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UCHBE,  HUNG

Andreas Heınz, Liturgie un Frömmigkeit. NS eher stiefmütterlich behandelten
nachtriıdentinischen Gottesdienstentwick-Beıträge ZUT Gottesdienst- und Frömmı1g-

keıtsgeschichte des (Erz-)Bıstums Trier lung und konnte zeigen, dass 6S auch In
und Luxemburgs zwıschen Irıdentinum dieser eıt a  e und interessante
und Vatıkanum I1 TrTIier: Klomedia- Verlag lokale E1ıgenständıigkeiten gab Liturgie und
2008 (Geschichte und Kultur des Landes Volksfirömmigkeıit beeılinflussten einander

In eıner Weıse., WI1e INan S1e anderswo nıcht
leicht finden WwIrd. Es ist er auch

Andreas Heınz, emeriıtierter Professor für nıcht sehr erstaunlıch. dass gerade In dıie-
Liturgiewissenschaft der Uniıversıtät S(> aum 1mM Jahrhundert auch dıe
Irier und ehem. Hauptschriftleiter des een der Volksliturgie VON 1US Parsch auf
Lıturgischen Jahrbuchs. felerte seinen 65 fruchtbaren en fıelen Tle Beıträge des
Geburtstag. Bald danach erschıen der VOT- Bandes befassen sıch mıt einem erhält-
lıegende Band, der gesammelte Aufsätze nısmäßig geographischen Raum der
des uD1lars nthält Sıe ın verschle- ehemaliıgen Erzdiözese Trıer, die auch
denen Zeıtschriften und Sammelbänden Luxemburg umfasste. ber 6S entsteht eın
erstveröffentlicht und Cn nıcht immer derartıg kompaktes Gemälde der Liturgle-
leicht zugänglıch. Dieser HMeEiE Band bletet und Frömmigkeıtsgeschichte e fünf
In selner /usammenstellung eiıinen IMpO- Jahrhunderte, dass dieser Band weIlt über
nıerenden Überblick über das Lebenswerk selne okalen Bezüge hınaus Interesse be-
des renommılerten Professors (Gesamtver- anspruchen darf. Die reiche Bebilderung
zeichnıs se1iner Schriften auft den Seıten und der lebendige Stil des Autors machen
479—490). Dıe Arbeıten beziehen sıch das Lesen einem Vergnügen.
hauptsächlich auf das (Erz-)Bıstum Trier OF1dAUSs Röhrig, Klosterneuburg
und selne Liturgie 1im au{Tie der eschich-
te Heınz efasst sıch VOT em mıt der


